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Deutschlandwetter im Januar 2017



Überwiegend trocken-kalt und sehr sonnenscheinreich Offenbach, 30. Januar 2017 – Das Jahr 2017 begann mit einem richtig winterlichen Januar. Zeitweilig befand sich Deutschland im Bereich von Tiefdruckgebieten mit teilweise kräftigen Niederschlägen, die überwiegend als Schnee fielen. Diese zogen aber meist recht schnell wieder ab und machten Platz für Hochdruckgebiete, in denen die zuvor eingeflossene Luft stark auskühlen konnte. Das ergab insgesamt einen kalten und trockenen Januar mit viel Sonnenschein. Das meldet der Deutsche Wetterdienst (DWD) nach ersten Auswertungen der Ergebnisse seiner rund 2000 Messstationen. Vor allem im Süden ein frostiger Wintermonat Erstmals seit sieben Jahren zeigte sich in Deutschland – abgesehen von den küstennahen Gebieten – der Januar mal wieder von seiner kalten Seite: Mit -2,3 Grad Celsius (°C) lag der Januar 2017 um 1,8 Grad unter der international gültigen Referenzperiode 1961 bis 1990. Gegenüber der Vergleichsperiode 1981 bis 2010 betrug die Abweichung sogar -2,7 Grad. Auf der Westseite des Tiefs „Axel“ gelangte Deutschland am 5. in den Zustrom kalter Festlandsluft aus Nordosten. An den beiden Folgetagen kam es im windstillen Bereich des sich rasch nach Mitteleuropa verlagernden Hochs „Angelika“, vor allem über dem frisch gefallenen Schnee, zu einer deutlichen Verschärfung der Nachtfröste. So sank das Quecksilber in Reit im Winkl am 7. auf -26,3 °C. Nach vorübergehender leichter Milderung geriet Deutschland zu Beginn der zweiten Monatshälfte unter den Einfluss der Hochdruckgebiete „Brigitta“, „Christa“ und „Doris“. Dadurch herrschte über den verschneiten Gebieten in der Mitte und besonders im Süden erneut strenge Winterkälte, so dass viele Gewässer zufroren. Ende Januar ließen Lee-Effekte an den Nordrändern einiger Gebirge die Temperatur dagegen kräftig ansteigen: Balingen-Bronnhaupten auf der Schwäbischen Alb meldete am 28. +12,4 °C. Niederschläge meist als Schnee Wie bereits der Dezember, so blieb auch der zweite Wintermonat deutlich unter seinem Soll von 61 Litern pro Quadratmeter (l/m²). Mit rund 44 l/m² erreichte der Januar nur etwa 73 Prozent des vieljährigen Durchschnitts. Die überwiegend in fester Form fallenden Niederschläge brachten jedoch vor allem den höher gelegenen Gebieten endlich die für Wintersport ausreichenden Schneemengen. So lagen am 17. in Balderschwang im Oberallgäu 118 cm; einen Tag zuvor hatte Freiberg in Sachsen 54 cm gemeldet. Der meiste Niederschlag fiel am Nordrand der Alpen mit bis zu 140 l/m². Am trockensten war es in Franken, wo örtlich weniger als 10 l/m² fielen. Am 13. verursachte das Sturmtief „Egon“ vom Saarland bis nach Franken gebietsweise erhebliche Schäden. Ein überaus sonnenscheinreicher Januar Bedingt durch viele Tage unter Hochdruckeinfluss überbot der Januar mit etwa 75 Stunden Sonne sein Soll von 44 Stunden um 71 Prozent. Er gehört damit zu den vier sonnenscheinreichsten Januarmonaten seit Beginn solcher Messungen im Jahr 1951. Die Gesamtsonnenscheindauer war stark vom Verhalten des Nebels abhängig. Die sonnigen Gebiete mit teilweise mehr als 100 Stunden lagen hauptsächlich in Bayern, die sonnenarmen Regionen mit örtlich nur 45 Stunden meist im Norden Deutschlands. 1/3



Das Wetter in den Bundesländern im Januar 2017 (In Klammern stehen jeweils die vieljährigen Mittelwerte der intern. Referenzperiode) Schleswig-Holstein und Hamburg: Im Januar war Schleswig-Holstein mit 1,0 °C (0,3 °C) das wärmste Bundesland, bei rund 50 l/m² (64 l/m²) und etwa 60 Sonnenstunden (39 Stunden). Hamburg präsentierte sich mit 0,4 °C (0,5 °C) als ein vergleichsweise mildes, mit über 70 l/m² (61 l/m²) als das niederschlagsreichste und mit abgerundet 55 Stunden (39 Stunden) als das zweitsonnenscheinärmste Bundesland. Wegen einer Sturmflut wurden am 4. die Fährverbindungen nach Helgoland gestrichen. Glatteis führte am Abend des 7. vor allem in Hamburg zu zahlreichen Stürzen von Fußgängern. Niedersachsen und Bremen: Für Niedersachsen notierten die Meteorologen -0,1 °C (0,6 °C), rund 55 l/m² (62 l/m²) und etwa 60 Sonnenstunden (38 Stunden). Bremen war mit 0,6 °C (0,9 °C) das zweitwärmste und mit knapp 65 l/m² (59 l/m²) das zweitniederschlagsreichste Bundesland. Die Sonne schien fast 60 Stunden (39 Stunden). Wegen Glatteis musste am Abend des 7. der Busverkehr in Hannover eingestellt werden. Mecklenburg-Vorpommern: Mecklenburg-Vorpommern kam im Januar 2017 auf -0,2 °C (-0,6 °C), gut 45 l/m² (45 l/m²) und war mit aufgerundet 55 Stunden (41 Stunden) trotzdem das sonnenscheinärmste Bundesland. Tief „Axel“ verursachte am 4. an der Ostseeküste eine Sturmflut, die auf Usedom Treppenaufgänge und große Teile von Strandpromenaden wegriss. Brandenburg und Berlin: Brandenburg erreichte im Januar -1,4 °C (-0,8 °C) und war mit gut 35 l/m² (40 l/m²) ein trockenes Bundesland. Die Sonne schien fast 65 Stunden (44 Stunden). Berlin kam bei -0,9 °C (-0,5 °C) und 35 l/m² (42 l/m²) auf knapp 60 Stunden (43 Stunden) Sonnenschein. Sachsen-Anhalt: Sachsen-Anhalt meldete -1,3 °C (-0,3 °C) und zählte mit nur etwa 35 l/m² (39 l/m²) zu den trockenen Bundesländern. Die Sonne zeigte sich knapp 65 Stunden (43 Stunden). Sachsen: Im Januar 2017 gehörte Sachsen mit -3,3 °C (-1,2 °C) zu den kalten Bundesländern. Der Niederschlag summierte sich auf gut 40 l/m² (49 l/m²) und der Sonnenschein auf über 70 Stunden (50 Stunden). Sturmtief „Egon“ führte am 13. im Erzgebirge zu hohen Schneeverwehungen. An der B174 bei Marienberg steckten am Straßenrand abgestellte Autos bis zu zwei Meter tief im Schnee. Am 16. lag die weiße Pracht in Freiberg 54 cm hoch. Thüringen: Thüringen war im Januar 2017 mit -3,0 °C (-1,3 °C) ein kaltes und mit rund 35 l/m² (51 l/m²) das insgesamt zweittrockenste Bundesland. Die Sonnenscheindauer betrug mehr als 75 Stunden (43 Stunden). Frauenwald im Thüringer Wald meldete am 16. eine Schneehöhe von 73 cm. Nordrhein-Westfalen: Nordrhein-Westfalen kam auf -0,5 °C (1,2 °C), gut 45 l/m² (77 l/m²) und war mit mehr als 80 Stunden (42 Stunden) das zweitsonnigste Bundesland. Am 7. kam es durch Glatteis zu zahlreichen Unfällen. 2/3



Hessen: Hier registrierte man -2,5 °C (-0,4 °C). Hessen war mit kaum 35 l/m² (63 l/m²) eines der trockensten und mit über 80 Stunden, also 227 Prozent seines Solls (36 Stunden), ein besonders sonniges Bundesland. Am 13. fegte das Windfeld von Sturmtief „Egon“ auch über Südhessen hinweg. In Jügesheim stürzte ein großer Baum auf ein Haus. Am 27. um 5 Uhr morgens zeigte das Thermometer in Schlüchtern-Herolz -2 °C – nur etwa 25 km weiter nördlich, in Fulda-Horas, waren es frostig-kalte -11 °C. Rheinland-Pfalz: Bei durchschnittlich -2,0 °C (0,2 °C) lag die Niederschlagsmenge bei aufgerundet 40 l/m² (67 l/m²). Mit etwa 80 Stunden erreichte das sonnenscheinreiche Bundesland fast 200 Prozent des Solls (41 Stunden). Sturmtief „Egon“ ließ am 13. in Kaiserslautern das Gerüst an einem Hochhaus einstürzen. Saarland: Im Januar 2017 erreichte die Temperatur im Saarland -1,7 °C (0,5 °C), der Niederschlag mit abgerundet 45 l/m² nur 54 Prozent des Solls (86 l/m²), die Sonnenscheindauer lag dagegen bei etwa 70 Stunden (40 Stunden). Die Orkanböen des Tiefs „Egon“ fegten in der Nacht zum 13. mit bis zu 126 km/h über das Saarland. In Dillingen-Diefflen bei Saarlouis wurde das Dach eines Wohnhauses zur Hälfte weggerissen. Baden-Württemberg: Baden-Württemberg war mit -3,6 °C (-0,7 °C) diesmal das zweitkälteste Bundesland. Der Niederschlag kam auf rund 50 l/m² (75 l/m²), die Sonne schien fast 80 Stunden (49 Stunden). Am 13. kappte Sturmtief „Egon“ im Norden des Bundeslandes 6600 Haushalten den Strom. Der deutschlandweit wärmste Ort war im Januar Balingen-Bronnhaupten auf der Schwäbischen Alb mit milden 12,4 °C am 28. Bayern: Bayern war mit -4,8 °C (-1,9 °C) das kälteste Bundesland. Damit erlebten die Bayern den strengsten Januar seit 1987. Bundesweit am tiefsten sank die Temperatur am 7. in Reit im Winkl mit -26,3 °C. Am gleichen Tag stieg sie in Passau-Fürstenzell nicht höher als -10,5 °C. Die Niederschlagsmenge lag in Bayern bei rund 45 l/m² (66 l/m²). Bayern war mit gut 90 Stunden (50 Stunden) das sonnenscheinreichste Bundesland. In dichtem Eisnebel kam es in der Neujahrsnacht auf der Autobahn A7 im Allgäu zu einer Massenkarambolage mit 6 Toten. Das Sturmfeld des Tiefs „Egon“ traf am 13. besonders Unterfranken. Umgestürzte Bäume blockierten Straßen, so dass zahlreiche Schulbusse nicht fahren konnten. Im Landkreis Aschaffenburg fiel in Johannesberg und in Mömbris der Strom für mehrere Stunden aus. In Goldbach deckten die Böen das Vordach eines Supermarktes teilweise ab. Wegen starker Vereisung des Chiemsees ruhte ab dem 26. die Schifffahrt zur Herreninsel. Auch auf Main und Donau bildete sich Eis. Die Wintersportorte erhielten im Januar den lang erhofften Schnee: Am 17. meldete Balderschwang im Allgäu 118 cm. In Regensburg lag an jedem Tag Schnee. Alle in dieser Pressemitteilung genannten Monatswerte sind vorläufige Werte. Die für die letzten zwei Tage des Monats verwendeten Daten basieren auf Prognosen. Bis Redaktionsschluss standen nicht alle Messungen des Stationsnetzes des DWD zur Verfügung. Hinweis: Die bundesweiten Spitzenreiter bei Temperatur, Niederschlag und Sonnenscheindauer finden Sie jeweils am zweiten Tag des Folgemonats als „Thema des Tages“ unter www.dwd.de.
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Deutschlandwetter im Januar 2017 - DWD 

30.01.2017 - Am 16. lag die weiße. Pracht in Freiberg 54 cm hoch. Thüringen: Thüringen war im Januar 2017 mit -3,0 °C (-1,3 °C) ein kaltes und mit rund.
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Deutschlandwetter im August 2017 - DWD 

30.08.2017 - Feldafing am Starnberger. See war wegen umgestÃ¼rzter BÃ¤ume vorÃ¼bergehend nicht erreichbar. Gewitter mit. SturmbÃ¶en tobten auch in der Nacht zum 10. in der Oberpfalz. Auf der LandstraÃŸe zwi- schen Sigl und KÃ¶dritz im Landkreis Amber
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Deutschlandwetter im Dezember 2015 - DWD 

30.12.2015 - Schleswig-Holstein und Hamburg: Der Dezember 2015 schloss in Schleswig-. Holstein mit durchschnittlich 7,3 Â°C (1,8 Â°C) ab. Mit zirka 80 l/mÂ² ...
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GebetsnewsletterLE/Gebetsinfos Januar 2017 
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EY - Mittelstandsbarometer Januar 2017 

16.01.2017 - Hamburg. Rheinland-Pfalz ... Hamburg. Sachsen. Bremen .... Steuerberatung, Transaktionsberatung und Managementberatung. Mit unserer ...
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Januar 2017 - Axel Bahr 

Die auf das Arbeitszeitkonto eingestellten Arbeitsstunden dürfen monatlich jeweils 50% der ... eigenen Steuerbescheid online einsehen kann. Sie sehen, die Welt der ... Derartige Verpflichtungen eröffnen dem Auftraggeber Steuerungs-.
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Januar 2017 - Axel Bahr 

Auftragnehmer auf sein Honorar bereits Einkommensteuer gezahlt, ist de facto .... mer vertreten, zur Definition der betrieblichen ArbeitstÃ¤tigkeiten anhand des ...
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Monatlicher Bericht Januar 2017 - AWS 

Nutzen wir die Gelegenheit, um auf das Jahr 2016 als Ganzes zurÃ¼ck zu blicken. Am Jahresbeginn wurden die. AktienmÃ¤rkte durch die Finanzunternehmen und eine starke Korrektur der Rohstoffpreise nach unten gezogen. Letzteres lag vor allem am dramatis
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Protokoll vom 09. Januar 2017 

09.01.2017 - Protokoll vom 09. Januar 2017. Anwesende. Erik, Cynthia, Melissa, Hannes, Lukas, Laura Ho,. Anna, Markus, Alex (m). Entschuldigt. Alex (w).










 


[image: alt]





ARD- DeutschlandTREND Januar 2017 Eine Studie im ... - Tagesschau 

02.01.2017 - Fehlende Werte zu 100%: WeiÃŸ nicht / keine Angabe. Frage: Und nun geht .... Polizei. (+4). Bundesregierung. (+6). Deutsche Geheimdienste*. (-2)*. 64. 50. 32 ... Bitte sagen Sie mir fÃ¼r jede, wie viel Vertrauen Sie in sie haben: ...
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Monatlicher Bericht Januar 2017 AWS 

*Wertentwicklung nach Abzug von GebÃ¼hren 30.12.2016, Klasse A. Alle Zahlen wurden auf zwei Nachkommastellen gerundet. **Seit Bestellung des ... Dr. Jan Ehrhardt. Leitender Fund Manager. Stefan Breintner. Deputy Fund Manager. HK, 35.02%. JP, 24.56%. 
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Januar, 2017 

Spanien. ALLIANZ SE/NAM.VINKULIERT. 2,32% ... Zahlstelle in Luxemburg ist die RBC Investor Services Bank S.A., 14, Porte de France, 4360 Esch sur. Alzette ...
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Jahresbericht Flugwetterdienst 2014 - DWD 

Prof. Dr. Gerhard Adrian. PrÃ¤sident. Prof. Dr. Sarah C. Jones ...... fÃ¼r FlugunfalluntersuchungenÂ« hinterlegt. Prozessverantwortliche tragen Sorge dafÃ¼r, dass.
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Januar 

wÃ¼rde aufrecht gehen und jeder wÃ¼rde sie se- hen. ... SchlieÃŸlich bog sie ab und ging vorbei am A- ... Vater hinterher diskutieren, warum sie gegangen war, und ...
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Jahresbericht Flugwetterdienst 2014 - DWD 

Netzwerk wollen wir MaÃŸstÃ¤be in Innovation, ..... Personal und Betriebswirtschaft (PB) sicher. er. D ..... und UL-GmbH entwickelte flugzeuggestÃ¼tzte Mess-.
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16 und seine klimatischen Folgen im Vergleich ... - DWD 

13.06.2016 - ten die trockenen Bedingungen bereits im Winter 2015/2016, jedoch ist das Niederschlags- defizit durch El NiÃ±o hier noch nicht ausgeglichen.
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MÃ¼nchner Trinkwasser-Analysewerte, Stand: Januar 2017 

Stand: Januar 2017. Seite 2. M-Wasser: Ein erstklassiges Naturprodukt. Das MÃ¼nchner Trinkwasser zÃ¤hlt zu den besten in ganz Europa. Quellfrisch flieÃŸt es aus ...










 


[image: alt]





Oktober 2016 â€“ Januar 2017 - Nationaltheater Mannheim 

02.10.2016 - Musiksalon ist eine Konzertreihe des NTM in Kooperation mit ... fÃ¼r einen offenen Musikbegriff; Jens Knoop, Sven. Pudil ..... IHR KARTENKAUF.
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Januar â€“ Juli 2017 - Nationaltheater Mannheim 

09.01.2017 - Fritjof von Gagern (Cello), Kai Adomeit (Klavier). So, 22. Januar 2017 ..... Andreas Fischer (Bass), Ensemble Ascolta: Julian. Belli (Schlagzeug) ...
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Januar â€“ Juli 2017 - Nationaltheater Mannheim 

09.01.2017 - Wagner ebenso zÃ¤hlten wie Max Planck, Theodor. Mommsen ..... Ã‰dith, Mon Amour ... vie en rose, L'Hymne Ã  l'amour oder Milord â€“ Die zwei.
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Oktober 2017 – Januar 2018 - Nationaltheater Mannheim 

Richard Wagners geniale Erfindung des Leitmotivs ... Im Hause Strauss – der Vater Hornist im Münch ... Richard Strauss sowohl im eigenen Komponieren.
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Veranstaltungskalender 2017 Stand: 11. Januar 2017 - Insel Mainau 

Orchideenpraktikum. 11.02.2017 | 14.00â€“17.00 Uhr. Orchideenpraktikum. 19.02.2017 |18.00â€“20.00 Uhr. Stipendiatenkonzert des Richard. Wagner Verbandes.
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Januar 2018 

BeschÃ¤ftigungsverhÃ¤ltnissen werden ganz regulÃ¤r Anwartschaften fÃ¼r die gesetzliche Rente aufgebaut â€“ Minijobber stocken die pau- schalierte Abgabe des Arbeitgebers heute standardmÃ¤ÃŸig auf und bauen so vollwertige RentenansprÃ¼che auf. Zudem i
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Veranstaltungskalender 2017 Stand: 11. Januar 2017 - Insel Mainau 

bis 12.02.2017. Winterausstellung. â€žZauberhafte Spielwelten fÃ¼r. Klein und GroÃŸ â€“ Holzfiguren von Margarete Ostheimerâ€œ. 21.01.2017 | 14.00â€“17.00 Uhr. Orchideenpraktikum. 11.02.2017 | 14.00â€“17.00 Uhr. Orchideenpraktikum. 19.02.2017 |18.00â
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